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Das klingt durchanand:
„Krah-krah! Didl-den!
I n Wald is so liab,
in Wald is so schön!

Und 's Vogerl is frei
und singt dar oans für;
wanns,d' hoamtimst, mach's na
und musizir-zir-zir-zir!"

Naturkunde.
Kleine Nachrichten.

Blütenwunder der Heimat. Wir gehen früh morgens im Sonnenschein
durch das Überschwemmungsgebiet. Die Wiese leuchtet von gelben Sternen,
die alle ihr Angesicht ber Tonne zugekehrt haben. Es sind die Blüten des
B o ck^ b a r t ^ , die zu Hunderten die Wiese vergolden. Wenn wir aber den-
selben Weg gegen 10—11 Uhr vormittags zurückgehen, werden wir die gelben

Sterne vergebens suchen.
Sehen wir genauer nach,
werden wir entdecken, daß
sich die vielen, vielen B lü-
ten alle wieder zur Kno-
spe geschlossen haben, s i e
s c h l a f e n , um erst am
nächsten Tage bei Sonnen-
aufgang wieder zu erwa-
chen und sich zu offenen
Sternen wie am Vortage
zu entfalten. Sie wachen
täglich nur ungefähr 5
Stunden bei 8—4tägiger
Lebensdauer.

Auch himmelblaue
Blütcnsterne können wir
in den ersten Morgenstun-
den der Sonne zugewandt
sehen, die Blüten der an
Wegen wachsenden W e g -
w a r t e . Auch diese schö-
nen Blüten schließen sich,
noch ehe die Sonne im
Mittag steht, doch erwa-
chen sie nie mehr, denn
ihr kurzes B l ü t e n l ê
b e n w ä h r t n u r e i n
p a a r so n n i g e V o r-

m i t t a g s st u n d e n.
Während der Nacht ent-
wickeln sich n e u e K n o-
s p e n, die sich bei Son-
nenaufgang entfalten, um
nach einigen Stunden zu
sterben.

Es gibt auch Blumen, die nur des Nachts ihr Blütcndafein leben, den
Nachtfaltern zur Freude, I m Überschwemmungsgebiet finden wir an Stellen,
die dem Nordwind entzogen sind, die blatz-gclb blühende N a c h t k e r z e , eine

Wegwarte <(ü;'cnos>um i n t r u s !_.).
Oben: aufgenommen 8 Uhr früh,
Unten: V-212 Uhr desselben Tages,
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Pflanze, die aus Nordamerika stammt, nach Europa gebracht wurde, hier ver-
wilderte und jetzt an Flußufern zu finden ist. Voll entfaltet ist diefe schöne
Blüte nur in den Nachtstunden zu finden. Knapp nach Sonnenuntergang ge-
schieht ein e r g r e i f e n d e s W u n d e r : I m L a u f e v o n 10 S e k u n d e n
e n t f a l t e t sich «die K n o s p e v o r u n s e r e n A u g e n z u r p r a n g e n -
d e n B l ü t e . Wer etwas Geduld hat, kann Zeuge des Wunders sein, wie sich
Blüte um Blüte entfaltet, als ob die Pflanze ein bewegliches Lebewesen wäre.
Oft dauert die Entfaltung nicht einmal 10 Sekunden. Aber auch dieses Blüten-
wunder hat nur kurzes Leben. Ftoch vor Sonnenaufgang schließen sich die
Blüten, um ihr Leben, d a s n u r e i n e Nach t w ä h r t , zu beenden. Doch
aus der sterbeniden Blüte entsteht die Frucht, Samen, neuer Sommernachts-
schönheit cntgegenreifend. I . Muzak.

Naturschutz.*)
Laudesfachstellen für Naturschutz.

Prof. Thienemann -j-. P r o f e s s o r T h i e n e m a n n ist in Nossittcn
im Alter von 75 Jahren gestorben.

Als Gründer und langjähriger Leiter der V o g e l w a r t e N o s s i t t e n
hat Thienemann, den man in Ostpreußen als „V o g e l p r o s e s s o r" kannte
und schätzte, weit über die Grenzen Teutschlands hinaus Berühmtheit erlangt.
Durch seine unermüdliche Arbeit auf dem Gebiet der V o g e l k u n d e , durch
die Erforschung des V o g e l z u g e s und die Auswertung seiner Ergebnisse
hat er der Wissenschaft große Dienste erwiesen.

Nannlegung des Tonautnles von Passau bis Linz. Über Antrag der
oberösterreichischcn Landesfachsteile für Naturschutz, u. zw. deren Vorstand
Min.-Dir. Dr. Th. K e r s ch n e r, soll die Donaustrecke Pnssau—Linz, die
durch eine Tonauuferstraße erschlossen wird, zum Vanngebiet erklärt werden.
Über die Einzelheiten fanden bereits Aussprachen der beiden Bürgermeister
von Linz sKreisleiter S e p p W o l k c r st o r f e r> und Passnn (M o o Z-
ba u e r) stait.

Tie Auen abwärts von Wien werden Neichsnaturschuhgebiet. Anläßlich
seines letzten Aufenthaltes in Wien hat Neichsjägermeister Generalfeldmar-
schall G o e r i n g die Lobau besucht. Er war von der Schönheit dieses ur-
tümlichen Gebietes derart entzückt, >daß er Austrag gab, bis Mitte nächsten
Jahres alle nicht im NeichZeigcntum stehenden Flächen der linksufrigcn
Tonanaucn abwärts von Wien bis Zur March ins Neichseigcntum überzu-
führen, uni diese Auen als Neichsjagd- und Naturschutzgebiet für ewige Zeiten
zu sichern. M i t der Aufgabe, die Grundtransaktioncn durchzuführen und die
Einrichtung des Gebietes zu leiten, wurde unser Mitglied, H o f r. Dr. F r i e d -
r i ch C l a ß, betraut.

I n unserem Siune.
Natur und Volt. Unter diesem Titel soll in nächster Zeit im „Deutschen

Verlag für Jugend und Volk" ein Werk herauskommen, das aus der Feder
Hofrat Professor Dr. Günther Schlesingers auf mehr als 100 Druckseiten und
begleitet von etwa 70 Abbildungen die Grundlagen zusammenfaßt, auf denen
die Naturschutzbewegung des nunmehrigen Neichslandes Österreich groß ge-

") Wir bitten unsere Leser um freundliche Mitteilungen aller in das
Gebiet des Naturschutzes einschlägigen Vorfälle und Unterlassungen und um
Übersendung entsprechender Zeitungsausschnitte. Die Schriftleitung.
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